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¥ Hüllhorst-Oberbauerschaft
(aus). Der Rasseflügelzuchtver-
ein Oberbauerschaft lädt am 19.
und 20. Oktober zu seiner Ge-
flügelschau mit rund 200 Tie-
ren ein. Die Ausstellung findet
im Zelt am Dorfgemeinschafts-
haus an der B239 statt. Geöff-
net ist die Schau am Samstag von
15 bis 20 Uhr und am Sonntag
zwischen 10 und 18 Uhr. Am
Samstagabend ab 20 Uhr sorgt
DJ Fränky Boy für Stimmung.
Am Sonntag ab 11 Uhr spielt
die Dorfkapelle Oberbauer-
schaft ein Frühkonzert. Am
Nachmittag gegen 14.30 Uhr
gibt es ein Kaffe- und Kuchen-
buffet.

��

��	
��
	
��
���
�����

¥ Pr. Oldendorf-Harlinghau-
sen (nw). Die Harlinghauser
Dorfgemeinschaft trifft sich am
Freitag, 1. November, zum Pi-
ckertessen im Dorfgemein-
schaftshaus. In den oberen
Räumen soll gleichzeitig ein
Weihnachtsschmuckflohmarkt
ausgerichtet werden. „Wer sei-
nen alten Weihnachtsschmuck
durch neuen ersetzen möchte,
hat hier die Gelegenheit die al-
ten Schätzchen anzubieten“,
bietet die Dorfgemeinschaft an.
Anmeldung zum Flohmarkt bei
Iris Huth, Tel. (0 57 42) 55 21.
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¥ Bad Essen (nw). Die nächste
Philosophenrunde im Eielstäd-
ter Torhaus-Café findet am
Samstag, 9. November, um
15.30 Uhr statt. Das Thema ist
„Die Grenzen meiner Sprache
sind die Grenzen meiner Welt“
– Unter diesem Zitat des
Sprachphilosophen Ludwig
Wittgenstein wird „Wesen und
Wirken von Sprache“ erörtert.
Anmeldungen unter Tel. (0 54
72) 95 85 20 oder persönlich im
Torhaus-Café, Lindenstr. 100,
in Essen.
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Förderverein der Realschule Pr. Oldendorf investiert 7.411 Euro in ein Selbstlernzentrum

¥ Pr. Oldendorf (hgm). Zwei
Klassenräumen in einem Trakt
der Städtischen Realschule Pr.
Oldendorf sind in ein Selbst-
lernzentrum umgewandelt
worden. „Unsere Realschüler
sollen bis zum letzten Tag vor
der Schulschließung im Jahr
2018 die besten Voraussetzun-
gen für eine gute Schulbildung
erhalten“, stimmte der Vor-
stand des Fördervereins bei ei-
nem Treffen überein.

Ziele der neuen Einrichtung
sind die Förderung des selbst-
ständigen Lernens in allen Al-
tersstufen und die Förderung
der Handlungskompetenz
durch Erarbeiten von Refera-
ten und Projekten, erläuterte
Konrektorin Brigitte Hoff-
mann das Konzept des Selbst-
lernzentrums. Ferner soll durch
Gruppen und Teamarbeit das
Sozialverhalten der Schüler ge-
fördert werden. Ein weiteres Ziel
ist die Förderung der Medien-
kompetenz durch die kritische
Anwendung von alten und neu-
en Medien.

Die Idee für die Einrichtung
eines Selbstlernzentrums der
Realschule entstand 2012 bei
den Feierlichkeiten zum 150-
jährigen Bestehen der Real-
schule. „Wir vom Förderverein
haben uns dann entschieden,
dass die Schüler zum Lernen et-

was besonders geboten bekom-
men sollen“, sagte Sabine
Stockmann, Beisitzerin im
VorstanddesFördervereins.Der
Förderverein schaffte für das
Selbstlernzentrum zehn Lap-
tops und einen Schrank für
7.411 Euro an. Die tragbaren
Computer stehen Schülern im
Unterricht oder auch bei der
freien Nachmittagsnutzung zur
Verfügung und bilden in Ver-
bindung mit den Möglichkei-
ten des Internets den Kern des
Selbstlernzentrums.

Weitere finanzielle Mittel er-
hoffen sich Realschule und För-
derverein aus Haushaltsmitteln
der Stadt Pr. Oldendorf. Wie
Brigitte Hoffmann erklärte, ha-
be ein Kostenvoranschlag er-
geben, dass je Raum rund 5.500
Euro für modernes und ziel-
führendes Mobiliar benötigt
würden. Die Realschule und der
Förderverein wären in Anbe-
tracht der angespannten finan-
ziellen Situation der Stadt zu-
frieden, wenn die Stadt zu-
nächst die nötigen finanziellen
Mittel für das Mobiliar eines
Raumes zur Verfügung stelle.
Einen entsprechenden Antrag
habe die Schule gestellt. „Ein
wichtiger Schritt ist unserer
Auffassung nach, dass der Raum
mit den Laptops bereits nach
relativ kurzer Zeit der Planung
und Umsetzung schon genutzt
wird“, betonte der Schriftfüh-
rer des Fördervereins, Fried-
helm Warmann. „Wir haben für
das Selbstlernzentrum Räume
gefunden, in denen in Ruhe ge-
arbeitet werden kann“, nannte
Brigitte Hoffmann einen wei-
teren positiven Aspekt. Das
Selbstlernzentrum wird zum
Beispiel schon für den SoWi –
Unterricht der 7. bis 10. Klas-
sen genutzt, oder auch für das
Plan-Spiel „Börse“ der 9. und
10. Klassen.

#� $���������%������& Friedhelm Warmann, Nadine Zehrer, Dieter Arning, Sabine Stockmann und Sonja
Franz vom Förderverein und Konrektorin Brigitte Hoffmann (v.l.). FOTO: HANS-GÜNTHER MEYER
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Minigolf-Anlage, 14.30 bis
19.00, Eggetaler Str. 69a, Bör-
ninghausen, Tel. (0160) 6 44 43
11.
Minigolf-Anlage, (außerhalb
der Öffnungszeiten Anmel-
dungen unter 0170/4 73 00 88),
15.30 bis 19.00, Am Golfplatz/
Nähe Freibad.
St.-Ulricus-Kirche, 9.00 bis
16.00, An der Kirche, Börning-
hausen.
Offener Treff, 16.00 bis 20.00,
Jugendtreff, Waldstr. 8.
Kürbisse schnitzen, 16.00, Hof
Sandmeyer, Lashorst.
Offene Kirche, 15.00 bis 17.00,
St. Dionysius-Kirche, An der
Kirche.
Dorfgemeinschaft Getmold,
Kartenspielabend, 20.00, Dorf-
gemeinschaftshaus Getmold,
Alte Schule.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
Rathaus, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Rathaus, 9.00 bis 12.00, Rat-
hausstr. 3, Tel. (05742) 9 31 10.
Linden-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Alter Kamp 4, Hiddenhausen,
Sundern, Tel. (05221) 68 97 13.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lübbe-
cke, 13.00 bis 22.00, ohne Vor-
anmeldung aufzusuchen, Ärzt-
licher Bereitschaftsdienst kos-
tenlos 116 117, Notfallpraxis im
Krankenhaus, Virchowstraße
65.
HNO-Notdienst: Gemein-
schaftspraxis Dr. med. Holger
Wrede/Dr. med. v. Gumberz,
13.00 bis 22.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Berliner Str. 6-8,
Tel. (05221) 5 61 07. Ab 22.00
bis 8.00: HNO-Klinik im Kli-
nikum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im Kli-
nikum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst, 13.00 bis 7.00, wird
von den niedergel. Kinder- und
Jugendärzten im ELKI (Eltern-
Kind-Zentrum) im Johannes-
Wesling-Klinikum Minden
ausgeführt, zentrale Rufnum-
mer (05 71) 7 90 40 40. Not-
dienst-Anrufzentrale, Tel. 11 61
17.
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Jugendcafé, ab 13 Jahren, 18.00
bis 22.00, Jugendcafé Ilex,
Schnathorster Str. 3.
Kreativtreff, Malkurse mit Ire-
ne Friese, ab sechs Jahre, 15.00
bis 16.30 und 16.30 bis 18.00 (2
Kurse), Jugendcafé Ilex,
Schnathorster Str. 3.
Kidscafé, für Kinder von acht
bis 13 Jahren, 16.00 bis 18.00,
Jugendcafé Ilex, Schnathorster
Str. 3.
Neue Friedenseiche, 11.00,
Grundschule Tengern, Schul-
str. 23, Tel. (05744) 92 02 13.
Alte Herren TuS Tengern, Ver-
sammlung, 19.00, Schützen-
haus Tengern, Schulstr. 21, Tel.
(05744) 33 55.
Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
Rathaus Hüllhorst, Zimmer
E.02, Löhner Str. 1.
Kirchenbüro geöffnet, 10.00 bis
12.00, Gemeindehaus Hüll-
horst, Eickhof 12, Tel. (05744)
5 08 75 53.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lübbe-
cke, 13.00 bis 22.00, ohne Vor-
anmeldung aufzusuchen, Not-
fallpraxis im Krankenhaus, Vir-
chowstraße 65.
Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst, 13.00 bis 7.00, wird
von den niedergel. Kinder- und
Jugendärzten im ELKI (Eltern-
Kind-Zentrum) im Johannes-
Wesling-Klinikum Minden
ausgeführt, zentrale Rufnum-
mer (05 71) 7 90 40 40.
Babykörbchen, Babys anonym
und straffrei abgeben, rund um
die Uhr, Hauptstr. 128, Tel.
(05744) 50 90 50.
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Kämmerer Elmar Vielstich stellt Haushalt für 2014 vor / Haushaltssicherungskonzept noch abgewendet

VON JESSICA WEISER

¥ Hüllhorst. Für Kämmerer
Elmar Vielstich war es seine
erste Haushaltsrede in Hüll-
horst. Gute Nachrichten hatte
er für die Ratsmitglieder al-
lerdings nicht parat – auch
wenn Hüllhorst knapp am
Haushaltssicherungskonzept
(HSK) vorbeischrammt – ein
Minus steht dennoch vor dem
Komma.

„Auch für 2014 reichten die
Erträge in Höhe von 19,9 Mil-
lionen Euro nicht aus, um die
Aufwendungen in Höhe von
20,7 Millionen Euro zu de-
cken“, musste Vielstich ver-
künden. Damit weist der Haus-
haltsplanentwurf ein Defizit von
1,4 Millionen Euro aus (2013:
1,8 Millionen Euro). Da die
Ausgleichsrücklage verbraucht
ist, muss auf die allgemeine
Rücklage zugegriffen werden.

Prägende Investitionen in
2014 sind laut Vielstich die Sa-
nierung der Physikräume der
Gesamtschule (290.000 Euro),
der Umbau der Deckenstrahl-
heizung und Dämmung der
Turnhalle Hüllhorst (172.000
Euro) sowie die Straßenaus-
baumaßnahmen „Hellweg“ und
„ZurHöhe“(287.000Euro).Alle
Investitionsmaßnahmen wür-

den ohne Nettoneuverschul-
dung getätigt, so Vielstich.

Trotz des deutlichen Fehl-
betrags im Ergebnisplan – im
sechsten Jahr in Folge – muss
die Gemeinde aber dennoch
kein HSK aufstellen, so der
Kämmerer. Erwartet wird für
2014 ein Gewerbesteuerertrag
von 7,7 Millionen Euro. Der
Gewerbesteuersatz wird um ei-
nen Prozentpunkt auf 412 an-
gehoben. Eine Kredit-Aufnah-
me von einer halben Million
Euro ist vorgesehen, womit es
keine Netto-Neuverschuldung
gibt. „Die Finanzsituation der
Gemeinde ist geprägt durch
starke Schwankungen bei den

eigenen kommunalen Steuer-
einnahmen sowie durch nicht
zu beeinflussende externe kom-
munale Sozialausgaben“, bi-
lanzierte Vielstich. Trotzdem
warb er dafür „positiv an die Ar-
beit“ heranzugehen.

„Das müssen wir uns erst mal
auf der Zunge zergehen las-
sen“, meinte Bürgermeister
Wilhelm Henke nach der Prä-
sentation der Zahlen. „Das sieht

nicht gut aus.“ Er warb um das
Verständnis von Bürgern und
Vereinen, dass manche Wün-
sche vorerst nicht realisiert wer-
denkönnten.„Wirtundasnicht,
weil wir meinen, wir müssten
die Wünsche nicht umsetzen,
sondern weil wir es nicht kön-
nen.“ Ein HSK müsse unbe-
dingt vermieden werden. „Das
Ziel muss eine schwarze Null
sein“, so Henke.

Frank Picker (SPD) nahm die
Worte von Vielstich mit einer
gehörigen Portion Galgenhu-
mor. „Ich hatte die Hoffnung,
dass mit einem neuen Käm-
merer alles besser wird“,
scherzte er. Besonders tragisch

sei für ihn, dass Geld für die
Bauunterhaltung fehle. „Wir
müssen aufpassen, dass uns das
nicht auf die Füße fällt“, so Pi-
cker im Hinblick auf die Sa-
nierung von Gebäuden und
Straßen.DieserMeinungschloss
sich der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Günter Obermeier an.
„Wir fahren mehr kaputt als wir
reparieren“, resümierte er. Die
beiden Fraktionsvorsitzenden
sehen keinen Platz für etwaige
Wünsche. „Das sieht düster
aus“, befand Picker. Die Haus-
haltsberatungen würden wohl
kurz ausfallen. Elmar Vielstich
warnte jedoch vor zu viel de-
pressiver Stimmung. „Wir dür-
fen den Kopf nicht hängen las-
sen und müssen das rausholen
was geht“, forderte er die Rats-
mitglieder auf.

Bürgermeister Henke zeigte
sich unzufrieden mit der Höhe
der Transferaufwendungen, die
mit 10,2 Millionen Euro zu Bu-
che schlagen und fast 50 Pro-
zent der Aufwendungen aus-
machen. Sie sind hauptsächlich
durch Kreisumlagen bestimmt.
„Die Finanzierung steht Kopf“,
monierte Henke. Die Finanzie-
rung der kommunalen Ebene
müsse richtig auf die Füße ge-
stellt werden. Von dem soge-
nannten „Kommunal-Soli“ hält
Henke nichts. „Das hilft nicht.“
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¥ Nach der Haushaltsrede
von Kämmerer Elmar Viel-
stich stand ein weiterer Ta-
gesordnungspunkt an, der
lange Gesichter sorgte. Be-
schlossen werden mussten
überplanmäßigeAusgaben im
Budget Stromkosten in Höhe
von 20.800 Euro und über-
planmäßige Ausgaben bei den
Beleuchtungskosten in Höhe
von 31.500 Euro. „Das liegt
nicht etwa daran, dass wir
mehr Strom verbraucht ha-
ben, sondern daran, dass die

Kosten gestiegen sind“, be-
tonte Bürgermeister Henke.
So hätten die Maßnahmen,
die die Gemeinde ergriffen hat
um Strom zu sparen, durch-
aus gefruchtet. Schuld an den
steigenden Kosten sei vor al-
lem die EEG-Umlage, mit der
der Ausbau der erneuerbaren
Energien finanziert wird. Sie
ist von rund 2,5 Cent 2010 auf
5,28 Cent im Jahr 2013 ge-
stiegen – 2014 steigt sie sogar
auf 6,24 Cent. „Dagegen kann
man nicht ansparen“, klagte

Henke. Die Energiewende sei
planlos umgesetzt worden,
kritisierte Günter Niedring-
haus. Er forderte eine Reso-
lution der Gemeinde.

Mit zwei Gegenstimmen –
die Grünen-Ratsmitglieder
stimmtendagegen–wurdedie
die Beschlussvorlage ange-
nommen. Jürgen Friese ver-
wies darauf, dass die Grünen
darauf hingewiesen hätten,
dass eine Kostensteigerung im
Haushalt 2013 nicht berück-
sichtigt worden sei. (jes)

»Das Ziel
muss eine

schwarze Null sein«
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¥ Hüllhorst (aus). Am 3. No-
vember findet in Zusammen-
arbeit mit der VHS Lübbecke,
dem Kulturring, der Gleichstel-
lungsstelle und der Buchhand-
lung Hüllhorst eine Lesung mit
Musik im Café Vielfalt, Büt-
tendorfer Str. 208, statt. Beginn
ist um 15 Uhr. Gelesen wird aus
dem Buch „Wiener Melange –
Frauen zwischen Salon und
Kaffeehaus“ von Heidi Wagner
und Heike Herrberg. Außer-
dem unterhält das Kaffeehaus-
Ensemble Tritonus mit Musik.
Der Eintritt beträgt acht Euro.
Eine Tasse Kaffee und ein Stück
Sachertorte sind inklusive.
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¥ Hüllhorst-Tengern (nw).
Am Dienstag, 22. Oktober, um
20 Uhr findet eine Mitglieder-
versammlung der CDU Orts-
union Tengern im Schützen-
haus in Tengern statt. Es wird
unter anderem die Kommunal-
wahl 2014 vorbereitet.
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